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1Jahresbericht 2022



2 Bericht des Präsidenten

Liebe Mitglieder und Freunde 
der Krankenstation Friesenberg

Das Vereinsjahr 2022 unterschied sich 
deutlich von den beiden Vorjahren, in 
welchen die Corona-Pandemie bestim-
mend war. 2022 war geprägt von der Re-
novation bzw. Teil-Erweiterung um vier 
moderne Zimmer, die dem neusten Stand entsprechen. Es ist geplant, in 
den kommenden Jahren in weiteren Etappen diese Renovation auch bei 
den älteren Zimmern umzusetzen, denn die vier neuen Zimmer überzeu-
gen und machen Freude.

Betreffend Betriebsergebnis war das vergangene Jahr hingegen weniger 
erfreulich. Es musste wegen der tiefen Belegung ein Verlust ausgewiesen 
werden. Es darf vermutet werden, dass die tiefe Belegung wohl auch im 
Zusammenhang mit den eher negativen Schlagzeilen von Pfl ege heimen 
während der Pandemie steht. Wir sind dennoch zuversichtlich, dass – 
auch dank den neuen Zimmern – im kommenden Vereinsjahr bei der 
Belegung eine Trendwende herbeigeführt werden kann.

Auch die diversen krankheitsbedingten Ausfälle und Mehrbelastungen 
beim Personal hatten ihren Einfl uss auf die Betriebsrechnung. Gerade in 
solchen Zeiten sind freiwillige Helfer mehr als nur eine willkommene 
Unterstützung. Falls auch Sie sich als freiwillige Helferin oder freiwilli-
ger Helfer in unserer Institution engagieren wollen, freuen wir uns über 
Ihre Kontaktaufnahme. 

Erstmals seit 2019 konnten wir im Frühsommer 2022 unsere Mitglieder-
versammlung wiederum physisch durchführen. Im Vorstand herrschte 
unverändert Stabilität in der Zusammensetzung; es gab weder Rücktrit-
te noch Ersatzwahlen zu vermelden. An der Mitgliederversammlung 
wurde ausführlich über die im Sommer/Herbst 2022 geplante Teil-Reno-
vation informiert. Auch die weiteren Aktivitäten konnten wie in der Vor-
Corona-Zeit wiederum regulär durchgeführt werden.

Im Namen des Vorstandes danke ich allen Mitarbeitenden in der Pfl ege 
und Betreuung, der Küche, der Hauswirtschaft und der Administration 
für ihre auch im 2022 tatkräftige und unverzichtbare Arbeit sowie ihren 



3Sachverstand in einem wechselhaften und herausfordernden Vereins-
jahr.

Mein Dank gilt auch meinen Vorstandskollegen. Sie haben mit ihrem 
Engagement auch im vergangenen Jahr unsere Krankenstation unter-
stützt. Zu guter Letzt danke ich Ihnen, liebe Vereinsmitglieder, für Ihre 
Treue und Ihre Unterstützung im vergangenen Vereinsjahr. Wir freuen 
uns, auch im 2023 weiterhin auf Sie zählen zu dürfen und mit Ihnen un-
ser 40-Jahr-Jubiläum zu feiern!

Markus Hungerbühler, Präsident



4 Bericht des Heimarztes

Zu Beginn des Jahres war Corona immer 
noch allgegenwärtig. Trotz den konse-
quent angewandten Hygienemassnah-
men kam es sowohl bei Pensionären als 
auch beim Personal zu Coviderkrankun-
gen. Es wird wohl auch in den nächsten 
Jahren während des Winters regelmäs-
sig mit Corona- und Infl uenzakranken 
zu rechnen sein. Ob im kommenden Herbst neben der Grippeimpfung 
auch eine Impfung gegen Corona empfohlen wird, bleibt abzuwarten. 

Der Fachkräftemangel hat die Krankenstation Friesenberg im Jahr 2022 
hart getroffen. Die offenen Stellen konnten erst auf Ende des Jahres teil-
weise wieder besetzt werden. Zusätzlich fi elen mehrere Mitarbeitende 
unfall- und krankheitsbedingt für längere Zeit aus. Einige von ihnen 
zeigten einen verlängerten Krankheitsverlauf und blieben der Arbeit 
während mehreren Wochen und Monaten fern. Obwohl temporäre 
Pfl egefachkräfte häufi g zum Einsatz kamen, wurde während einiger 
Monate ein Aufnahmestopp verfügt. Dank dem grossen Einsatz aller 
Mitarbeitenden konnte die Versorgung der Pensionäre jedoch jederzeit 
aufrechterhalten werden. 

Anspruchsvoll gestaltete sich wiederum die Behandlungspfl ege der poly-
morbiden und zum Teil dementen Pensionäre. Sie verlangte täglich einen 
einfühlsamen und geduldigen Umgang mit den Kranken. Regelmässige 
Wundpfl ege sowie die Behandlung von Diabetikerinnen und Diabeti-
kern, die häufi g zusätzlich an Herz-Kreislauferkrankungen leiden, setzen 
vertieftes Fachwissen der Pfl egenden voraus. Eine grosse Herausforder-
dung stellt auch die Behandlung der chronischen Schmerzpatientinnen 
und -patienten dar: Sie leiden unter Arthrosen und den Folgen der Os-
teoporose. Da keine operative Behandlung mehr möglich ist, müssen die 
zum Teil sehr starken Schmerzen mit Medikamenten behandelt werden. 
Dabei gilt es ein Gleichgewicht zwischen Wirkung und Nebenwirkun-
gen zu fi nden. Zur Erhaltung der noch vorhandenen Beweglichkeit und 
Selbständigkeit werden die Patientinnen und Patienten regelmässig mo-
bilisiert und durch unsere Physiotherapeutinnen behandelt.

Eine zusätzliche Herausforderung und Belastung war der Bau der neu-
en Patientenzimmer. Während der Bauzeit waren einige Pensionäre in 
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Bewohnerstatistik der letzten 5 Jahre
 2022 2021 2020 2019 2018

Eintritte nach zuweisenden Stellen 34 24 31 20 25

aus Spital  18 13 25 11 16

von Angehörigen 9 3 3 6 2

von Arzt/Ärztin 5 8 3 3 4

von Wohnen im Alter Stadt Zürich 0 0 0 0 0

von Weiteren  2 0 0 0 3

Austritte nach Austrittsgrund 36 24 27 20 27

nach Hause 16 13 14 7 9

verstorben 15 8 7 7 8

in anderes Heim 3 1 1 4 7

ins Spital 0 1 1 2 2

kein Grund 2 1 4 0 1

Dauerbewohner per 01.01.2022: 10
Dauerbewohner per 31.12.2022: 8

ihren Zimmern zeitweise starkem Lärm ausgesetzt. Sie wurden deshalb 
vermehrt im Stübli betreut und nur in den Baupausen in ihren Zimmern 
gepfl egt. Der Aufwand hat sich gelohnt, verfügt die KSF jetzt doch über 
vier neue, moderne und ansprechende Einzelzimmer mit eigener Nass-
zelle.

Im kommenden Jahr gilt es, den Personalbestand in der Pfl ege zu sichern. 
Eine zusätzliche Herausforderung wird auch die Einführung einer elek-
tronischen Pfl egedokumentation sein. Mit Zuversicht werden wir uns 
den anstehenden Herausforderungen stellen.

Dr. med. Josef Widler, Heimarzt



6 Bericht des Quästors

Corona war im Jahre 2022 nicht mehr 
das dominierende Thema. Auch die 
Einschränkungen für unsere Besucher 
sowie Bewohnerinnen und Bewohner 
wurden im Laufe Jahres reduziert und 
ganz aufgehoben. So näherten wir uns 
langsam wieder einem normalen Be-
triebsablauf an. 

Aus betrieblicher Sicht war im Jahre 2022 die erste umfassende Renovati-
on das prägende Ereignis. Die Herausforderungen, im laufenden Betrieb 
umzubauen, konnten dank Umsicht und viel Verständnis gut gemeistert 
werden. Trotz aller Bemühungen und guter Kostenkontrolle müssen wir 
leider ein negatives Betriebsergebnis melden. 

Rechnung Verein

Das Vereinsvermögen hat im Berichtsjahr abgenommen. Nach Übernah-
me des Verlustes der Betriebsrechnung von Fr. 178 990 beläuft es sich auf Fr. 
158 699 (Vorjahr Fr. 319 828). Markant abgenommen haben auch unsere fi -
nanziellen Mittel. Mit diesen haben wir den Umbau vollumfänglich selbst 
fi nanziert. Dafür haben wir vier zusätzliche, moderne Zimmer erhalten. 

Die Einnahmen im Verein waren moderat kleiner. Sie reduzierten sich 
von Fr. 29 163 auf Fr. 26 995: Die Mitgliederbeiträge konnten auf Vorjah-
resniveau gehalten werden, während wir bei den Spenden einen leich-
ten Rückgang verzeichneten. Wir bedanken uns bei allen Spenderinnen 
und Spendern für Ihre Unterstützung.

Der Verein schliesst seine Rechnung mit einem Einnahmenüberschuss 
von Fr. 16 861 (Vorjahr Fr. 19 947) ab. Diesen Betrag haben wir, wie in den 
Vorjahren, zum Vereinsvermögen geschlagen.

Rechnung Betrieb

Im Berichtsjahr betrug der Ertrag Fr. 2 324 133 (Vorjahr Fr. 2 482 915). Ge-
genüber dem Vorjahr reduzierte er sich um Fr. 158 782 resp. 6%. Bezüglich 
der Gründe sei auf die Ausführungen unseres Heimarztes und des Präsi-
denten zu Aufnahmestopp und Personalengpässen verwiesen.
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Anhang zur Jahresrechnung per 31. Dezember 2022

1. Allgemeine Informationen
Die vorliegende Jahresrechnung der Krankenstation Friesenberg (KSF) wurde 
gemäss den Bestimmungen des Schweizer Rechnungslegungsrechtes erstellt. 
Die wesentlichen angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze, 
die nicht bereits durch das Obligationenrecht vorgeschrieben sind, sind nachfol-
gend beschrieben. Dabei ist zu berücksichtigen, dass zur Sicherung des dauern-
den Gedeihens des Unternehmens die Möglichkeit zur Bildung und Aufl ösung 
von stillen Reserven wahrgenommen wird.

Nahestehende Parteien
Zu den nahestehenden Parteien gehören die Mitglieder des Vorstandes sowie die 
Vereinsmitglieder der Krankenstation Friesenberg (KSF). Transaktionen mit na-
hestehenden Parteien erfolgen grundsätzlich zu marktgerechten Bedingungen.

2. Weitere Angaben
Vollzeitstellen 31.12.2022 31.12.2021
Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt 17.8 19.9

Die Vollzeitstellen beinhalten auch die Stellen für das Tagesheim und die Therapie.

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag:
Keine.

Der Aufwand belief sich im Berichtsjahr auf Fr. 2 502 123 (Vorjahr 
Fr. 2 456 832). Da wir wegen des Fachkräftemangels nicht alle Stellen 
wunschgemäss besetzen konnten, mussten wir vermehrt auf temporä-
res Personal ausweichen, was sich in den Personalkosten niederschlug. 
Der Sachaufwand resultierte leicht unter dem Vorjahresniveau.

Unsere Bilanz hat sich markant verändert: Neu zeigen wir unter Anla-
gevermögen die Investitionen in unsere neuen Zimmer im Betrage von 
Fr. 889 577. Wir sind froh und stolz, dass wir diese Investition aus eigenen 
Mitteln fi nanzieren konnten.

Wir hoffen sehr und sind überzeugt, dass sich das die zusätzlichen, neu-
en Zimmer positiv auf unsere künftige Ergebnissituation auswirken 
werden.

Georg Keller, Quästor



8 Jahresrechnung Verein 2022

Bilanz Verein per 31.12.2022

2022 2021
CHF CHF

AKTIVEN
Postkonto 1 866.51 74 541.76

Debitoren 2 219.90 4 077.26

Kontokorrent KSF Betrieb 704 156.28 0.00

Total Umlaufvermögen 708 242.69 78 619.02

DAKA FGZ Hilfsfondskonto 59 630.04 59 340.74

DAKA FGZ Vereinskonto 10 779.85 847 299.25

Darlehen an Betrieb KSF 100 000.00 100 000.00

Total Anlagevermögen 170 409.89 1 006 639.99

Total Aktiven 878 652.58 1 085 259.01

 
PASSIVEN
Kontokorrent KSF Betrieb 0.00 249 551.03

KSF Hilfsfonds Friesenberg 57 163.00 57 163.00

Rückstellung für Erneuerungen KSF 484 800.00 484 800.00

Vereinsvermögen 319 828.54 273 798.17

Total Passiven 861 791.54 1 065 312.20

Gewinn Verein KSF 16 861.04 19 946.81

Verlustdeckung / Gewinn Betrieb
zulasten / zugunsten Verein -177 990.33 26 083.56

-161 129.29 46 030.37

Vereinsvermögen 01.01.2022 / 2021 319 828.54 273 798.17

Vereinsvermögen 31.12.2022 / 2021 158 699.25 319 828.54

Zunahme des Vereinsvermögens 
per 31.12.2022 / 2021 -161 129.29 46 030.37
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Erfolgsrechnung Verein per 31.12.2022

2022 2021
CHF CHF

ERTRAG
Zinsertrag 5 799.80 5 445.15

Mitgliederbeiträge 13 160.00 12 871.00

Spenden Vergabungen 8 034.98 10 847.10

Total Ertrag 26 994.78 29 163.25

 
AUFWAND
Zweckgebundene Spenden 3 459.20 1 153.40

Werbeausgaben / Drucksachen 5 879.95 6 803.10

Porto, Bank-Spesen, Büromaterial 664.69 590.64

Übriger Büro- / Verwaltungsaufwand 129.90 669.30

Total Aufwand 10 133.74 9 216.44

Gewinn Verein 2022 / 2021 16 861.04 19 946.81

Verlust / Gewinn  Betrieb -177 990.33 26 083.56

-161 129.29 46 030.37



10 Jahresrechnung Betrieb 2022

Bilanz Betrieb per 31.12.2022

2022 2021
CHF CHF

AKTIVEN
Kassen 1725.75 1 154.10

Post / Bank 240909.63 368 122.60

Debitoren abzgl. Wertberichtigung 307297.96 334 195.46

Vorauszahlungen 12679.00 0.00

Kontokorrent Verein KSF 0.00 249 551.03

Vorräte 1.00 1.00

Transitorische Aktiven 4393.45 20 587.15

Total Umlaufvermögen 567006.79 973 611.34

Mobilien / Betriebseinrichtungen 13102.66 2704.27

Immobilien 889577.14 3861.10

Total Anlagevermögen 902679.80 6 565.37

Total Aktiven 1469686.59 980 176.71

 
PASSIVEN
Kreditoren 48411.34 17 727.46

Übrige Verbindlichkeiten 287.20 9 905.05

Kontokorrent Verein KSF 704156.28 0.00

Vorauszahlungen Bewohner 56000.00 59 500.00

Transitorische Passiven 38822.10 66 960.64

Darlehen Verein KSF 100 000.00 100 000.00

Total Fremdkapital 947676.92 254 093.15

Reserven/Rückst. für Erneuerungen 680 000.00 680 000.00

Unterstützungskonto Bewohner 20 000.00 20 000.00

Total Rückstellungen 700 000.00 700 000.00

Total Passiven 1647676.92 954 093.15

Verlust / Gewinn -177 990.33 26 083.56
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Erfolgsrechnung Betrieb per 31.12.2022

2022 2021
CHF CHF

ERTRAG
Hotellerietaxen 969 235.80 1 069 402.60

Betreuungstaxen 260 065.50 296 380.25

Pfl egetaxen Krankenkasse 311 118.60 297 601.20

Pfl egetaxen BewohnerInnen 114 149.00 133 974.10

Pfl egetaxen Gemeinde 630 976.75 636 123.90

Medizinische Nebenleistungen 5 133.65 5 099.85

Übrige Aufwände / Erträge Patienten –16 041.20 6 016.20

Mietzinsertrag 1 432.20 1 314.05

Spenden 10 000.00 335.90

Leistungen an Personal u. Dritte 38 062.45 36667.07

Total Ertrag 2 324 132.75 2 482 915.12

 
AUFWAND
Besoldungen 1 681 352.85 1 619 951.92

Sozialleistungen 233 215.80 250 556.45

Übriger Personalaufwand 54 153.54 37 609.17

Medizinischer Aufwand 37 152.56 43 883.77

Lebensmittelaufwand 85 637.34 88 187.64

Haushaltaufwand 25 452.83 10 363.62

Unterhalt, Reparaturen 47 414.23 30 551.32

Investitionen / Miete 176 209.20 180 721.26

Abschreibungen 2 703.26 36 060.64

Energie und Wasser 44 578.85 48 867.34

Büro- und Verwaltungsaufwand 93 196.36 90 918.68

Übriger Betriebsaufwand 20 381.46 17 594.90

Finanzaufwand 674.80 1 564.85

Total Aufwand 2 502 123.08 2 456 831.56

Verlust / Gewinn -177 990.33 26 083.56



12 Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision
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15Aus dem Alltag der Krankenstation



16 Jahresrückblick und Dank

Nachdem das Leben in unserer Krankenstation in den Pandemie-Mona-
ten immer wieder eingeschränkt worden war, konnten mit dem voll-
ständigen Wegfall der Massnahmen im Frühling wieder lieb gewonne-
ne Traditionen ohne Einschränkungen stattfi nden.

Am Sommerfest durften wir bei herrlichem Wetter viele Besucher 
begrüssen. Für Unterhaltung sorgten Albert und Erika Wey mit ihren 
Alphörnern, zu denen sie auch viel Wissenswertes zu erzählen wussten. 
Die Küchencrew sorgte derweil für das leibliche Wohl. Die Stimmung 
war sehr heiter und gelöst. 

In den Sommermonaten wurde es dann ziemlich laut im Haus, wurden 
doch die Räumlichkeiten über den Garagen zu neuen modernen Pfl ege-
zimmern umgebaut. Die Situation erforderte viel Flexibilität und Geduld 
von allen. Wir sind aber sehr stolz auf das Resultat und freuen uns, nun 
diese Zimmer anbieten zu können. Die Einweihung der Zimmer feierten 
wir mit einem Tag der offenen Tür am 29. Oktober 2022, der auf grosses 
Interesse stiess.

Auch am Herbstmarkt der FGZ auf dem Friesenbergplatz konnten wir die-
ses Jahr wieder teilnehmen – leider machte uns das Wetter einen Strich 
durch die Rechnung und das geplante Blutdruckmessen fi el buchstäblich 
ins Wasser. Dennoch durften wir viele Interessenten an unserem Stand 



17begrüssen und der angebotene Kardamom-Sirup stiess auf grossen An-
klang. 

Im Rahmen der Weihnachtsfeier konnten die Bewohnerinnen und Be-
wohner zusammen mit ihren Angehörigen, dem Personal und dem 
Vorstand besinnliche Momente und ein paar schöne, feierliche Stunden 
verbringen. Es wurde gesungen, Gedichte vorgetragen, in Erinnerungen 



18 geschwelgt und Geschenke ausgepackt. Einmal mehr umrahmte Frau 
Schaumova die Feier musikalisch am Klavier und begeisterte die Anwe-
senden mit ihrem virtuosen Spiel. Und wie jedes Jahr zauberte das Kü-
chenteam ein wunderbares Weihnachtsmenü auf den Tisch.

Auch wenn sich der Personalnotstand in allen Gesundheitseinrichtun-
gen zeigt, so dürfen wir auf viele langjährige und loyale Mitarbeitende 
zählen. Ihnen gebührt ein grosser Dank für ihre Treue zu unserer Insti-
tution und Ihren unermüdlichen Einsatz!

Wir hoffen nun, dass wir im neuen Jahr wieder viele schöne, lustige und 
kurzweilige Momente mit unseren Bewohnerinnen und Bewohnern ver-
bringen dürfen. Viele dieser Aktivitäten wären allerdings nicht möglich 
ohne fi nanzielle Unterstützung durch unsere Mitglieder und weitere 
Spender. Wir danken deshalb allen von Herzen für ihr Engagement!

Mitarbeitende und Vorstand der Krankenstation Friesenberg

Wir gratulieren!

Zum Dienstjubiläum
30 Jahre Kurt Wohlwend, Koch

20 Jahre Vimalambal Sivasubramaniam, Mitarbeiterin Hausdienst 
 Sasima Murati-Fazlji, Mitarbeiterin Hausdienst

15 Jahre Vanja Sekularac, Stv. Pfl egedienstleiterin

Unser ausserordentlicher Dank geht an
– Stiftung Hilfsfonds der FGZ
– Katholische Kirche St. Theresia
– Evang.-ref. Kirchgemeinde Zürich Friesenberg
– unsere Bewohnerinnen und Bewohner und deren Angehörige für 

ihr Vertrauen
– alle, die die Krankenstation Friesenberg in jeglicher Form unter-

stützt haben. 



19Renovation und Umbau von neuen Pfl egezimmern

Unser Ziel bei der LH Partner Architekten AG ist es, für alle Bauaufgaben 
die optimale Lösung zu fi nden. Dieses Anliegen ist uns Herausforderung 
und Ansporn zugleich. Die Kommunikation zwischen Bauherrschaft, 
den Nutzenden und allen am Bau Beteiligten sowie die intensive Ausei-
nandersetzung mit der Aufgabe selbst, dem Ort und der Umgebung, sind 
dabei unabdingbare Voraussetzung unserer Arbeit. 

Seit der Gründung unseres Büros im Jahr 1935 ist die Planung und Aus-
führung von Bauten für das Gesundheitswesen eine unserer Kernkompe-
tenzen. So durften wir in der Vergangenheit von Arztpraxen, Alters- und 
Pfl egeheimen über Wärmebäder, bis hin zu Rehakliniken und Spitälern, 
bereits verschiedenste Bauherrschaften und Auftraggebende begleiten. 

Die Anfrage der Krankenstation Friesenberg freute uns nicht nur auf-
grund ihres Aufgabenfeldes, sondern insbesondere wegen des örtlichen 
und persönlichen Bezuges unseres Büros und der beteiligten Mitarbei-
tenden zur Krankenstation und zum Friesenbergquartier. 



20 Seit der Fertigstellung des Neubaus Borrweg 76 im Jahr 1963 diente das 
Gebäude als Lehrlingsheim, bevor es nach einer Neuausrichtung und 
dem Umbau als Alters- und Pfl egeheim unter der Trägerschaft des Ver-
eins Krankenstation Friesenberg im Jahr 1983 wieder in Betrieb genom-
men wurde. Der Lesesaal und die Wohnung der Heimleitung blieben bei 
diesem Umbau unverändert und wurden durch die Krankenstation Frie-
senberg seitdem lediglich provisorisch genutzt. 

Eine von unserem Büro im Juli 2020 vorgestellte Studie zeigte in Vari-
anten unterschiedliche Ansätze des Umgangs mit dem unausgeschöpf-
ten Potential dieses Gebäudeteils auf. Daraus hervor ging der Auftrag, 
ein Projekt mit Kostenvoranschlag zu erarbeiten, welches dem Vorstand 
der Krankenstation und der Grundeigentümerin für ihre Umsetzungs-
empfehlung an die Mitgliederversammlung des Vereins Krankenstation 
Friesenberg diente. 

Die beiden Pfl egezimmer, die zwischenzeitlich provisorisch in der ehe-
maligen Wohnung der Heimleitung eingerichtet worden waren, und der 
Lesesaal sollten zu vier neuen, den aktuell gültigen Standards und damit 
den Vorgaben der Gesundheitsdirektion des Kantons Zürich entsprechen-
den, Bewohnerzimmern mit Nasszelle umgebaut werden. Das Heimlei-
tungsbüro in der Treppenhausachse war aufzuheben und durch einen 



21zweiten Ausgussraum sowie ein Medikamentenzimmer zu ersetzen. Ein 
zusätzliches Personal-WC ergänzte das Raumprogramm abschliessend. 

Im November 2021 durfte unser Büro das Baugesuch bei den Behörden 
der Stadt Zürich einreichen. Parallel zum laufenden Baubewilligungs-
verfahren erarbeiteten wir die Ausführungsplanung, erstellten und be-
gleiteten die Submission der erforderlichen Arbeiten. Nach Vorlage des 
Bauentscheides, Erledigung der Aufl agen des Bauentscheides und Bauf-
reigabe durch die Behörden, konnte im Juli 2022 mit den Umbauarbeiten 
begonnen werden. 

Bauarbeiten unter laufendem Betrieb eines Gebäudes sind immer eine 
Herausforderung. Dank der frühzeitigen Kommunikation der geplanten 
Massnahmen, der Einhaltung vereinbarter Lärmzeitfenster und selbst-
verständlich der Kompromissbereitschaft und des Entgegenkommens 
der Mieterschaft und Bewohnenden, konnten die umgebauten und neu 
gestalteten Räumlichkeiten im Oktober 2022 wieder an die Bauherr-
schaft übergeben und in Betrieb genommen werden. 

Durch die Unterschreitung des Kostenvoranschlages war es zudem mög-
lich, Arbeiten, die sonst andere Budgets belastet hätten (z.B. Lieferung 
von Mobiliar und Betriebseinrichtungen, Sanierung der Brandmelde-
anlage), oder Optionen, die bei Freigabe der Kosten ursprünglich aus-
geschlossen wurden (z.B. Licht- und Storensteuerungen), innerhalb des 
Umbauprojektes und des bewilligten Kostenrahmens auszuführen. 



22 Neben dem Augenmerk auf die obligaten baulichen Themen war uns die 
räumliche und visuelle Gestaltung im Sinne der Nutzerschaft ein beson-
deres Anliegen. 

Mit zunehmendem Alter verändert sich die Wahrnehmung des Men-
schen. Visuelle Einschränkungen und Augenkrankheiten können zu 
räumlichen Verzerrungen, Farbwahrnehmungsstörungen, erhöhter 
Blendempfi ndlichkeit und zur Einengung des Blickfeldes führen. Räume 
werden allgemein vergrauter, matter, farbloser und dunkler wahrge-
nommen und das taktile System kann zunehmend Anreize und Unter-
stützung benötigen. 

Die vorstehenden Erkenntnisse zugrunde legend und unserem Ansatz 
folgend, Ort und Umgebung zwingend in unsere Planung einzubinden, 
wählten wir die Kräuter und Heilpfl anzen des Friesenberges / Uetliber-
ges als Thema für unser Material- und Farbkonzept. 

Danach wurde jedes Zimmer, im Speziellen die Einbaumöbel, Türblätter 
und Zargen, in den farblichen Nuancen einer heimischen Pfl anze gestal-
tet, die zusätzlich auf dem Zimmerschild als Signet stilisiert ist. 
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Die Bewohnerzimmer (Wegwarte, Johanniskraut, Beifuss und Ysop) tre-
ten durch ihre farbliche Intensität in den Vordergrund. 
Die Personal- und Arbeitsräume hingegen sind zurückhaltend gestal-
tet, symbolisieren jedoch ebenfalls die regionale Flora (Vogelmiere und 
Schafgarbe). Die Farbmodulation soll bei der Orientierung helfen, aber 
auch für Stimulation, Assoziation und vor allem Identifi kation sorgen. 

Wir bedanken uns bei den Bewohnenden und Mitarbeitenden der Kran-
kenstation Friesenberg sowie den Kindern, Eltern und dem Team der Kin-
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dertagesstätte am Friesenberg für ihre Geduld und Flexibilität. Dem Stif-
tungsrat der Theresienstiftung danken wir für die Unterstützung und 
ganz besonders herzlich den Mitgliedern und dem Vorstand des Vereins 
Krankenstation Friesenberg für das uns entgegengebrachte Vertrauen 
und diesen sensationellen Auftrag. 

Das Planungs- und Bauleitungssteam der LH Partner Architekten AG
Sabrina Fathi, Fritz Haller, Laura Jaime Fraga, Christian Kürbis, Günther 
Schäuble und Gian Wyss 



Unsere Leitsätze

D Das Wohlbefi nden unserer Bewohnerinnen und 

Bewohner steht immer im Mittelpunkt unseres 

Denkens und Handelns.

D Wir betrachten jeden Menschen als einzig artig 

und achten seine Würde und Auto nomie.

D Wir unterstützen unsere Bewohnerinnen und 

Bewohner und Gäste in ihrem Umfeld darin, ihre 

indi viduellen Bedürf nisse zu erkennen und zu 

erfüllen.

D Wir führen kooperativ und schaffen ein 

motivierendes Arbeits klima.

D Unser Wissen, unsere Erfahrung und unser 

Können setzen wir zum Erfolg der Kranken station 

Friesen berg ein.

D Wir sind offen für Verän derungen und nehmen 

neue Ideen auf. Wir prüfen sie gemein sam und 

setzen sie fachlich um.

D Wir fördern die Mitar bei tenden, damit sie 

unter nehmerisch denken und handeln und so 

auch den zu künftigen Heraus forde rungen 

gewach sen sind.

D Wir pfl egen und fördern den Kontakt zur 

Bevöl kerung und zu den Insti tu tionen im Quartier.
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Verein Krankenstation Friesenberg
Borrweg 76   8055 Zürich
Telefon 044 463 77 17   Fax 044 463 76 91
info@krankenstation-friesenberg.ch 
www.krankenstation-friesenberg.ch

Zweck des Vereins ist die Führung einer 
Pfl egestation, in der in erster Linie 
Bewohner/-innen aus dem Friesenberg 
als Dauer- oder Kurzzeitpatient/-innen 
Aufnahme fi nden.

Herzlichen Dank für

Ihren Mitgliederbeitrag,

Ihre Spenden und Legate

IBAN CH81 0900 0000 8003 5480 6


